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Das Amnestiegesetz angenommen.
Berlin , 3. Aug. (Eig. Drahtbericht.) Es ist

feit der Revolution etwas reichlich bei uns amnestiert
p ® ,™' stets seine Bedenken: denn die
l- taatsautoritat erfährt dadurch keine Stärkung, und
niemals haben wir eine solche mehr gebraucht und
weniger, besessen als jetzt. Trotzdem werden wir uns
den Gründen, dre zu den neuen Amnestien bewogen
haben, nicht verschließen können. Von Rechts sowohl
wie von Links ist viel gesündigt worden. Die gegen-
wartiJe Situation , vor die uns die neuen Bedingungen
der Entente gestellt haben, erfordert mehr als je eine
gewisse Geschlossenheit des gesamten Volkes und aller
Marteren und da ist es gut, einen Schlußstrich unter
Vergangenes zu setzen und ein neues Konto anzu¬
langen. so waren sich auch alle Parteien einig über
die allgemeine Notwendigkeit einer Amnestie, nur
uoer den Kreis der Personen, die unter sie fallen sollen,
gingen die Meinungen auseinander. Und zwar gingen
sre zeitweilig so stark auseinander, daß aus der An¬
gelegenheit ein Akt der Staatsaktion zu werden drohte
und sogar eine 'Regierungskrise aus diesem Anlaß -von
einzelnen Seiten in den Bereich der Möglichkeit ge¬
zogen wurde. Dazu ist es nicht gekommen! Die
gestrige Debatte im Reichstag verlief friedlicher, als
man nacĥ dem Vorhergegangeneil annehmen konnte,
und schließlich wurde der Entwurf der Koalitionspar-
teien mit großer Mehrheit angenommen. Von den Unab¬
hängigen wie von den Deutschnationalen waren weit¬
gehende Anträge eingebracht worden. Sie verlangten,
daß auch die Rädelsführer in die Amnestie einbezogen
werden sollten, während die Mehrheitssozialisten eine
Amnestie nur gemäß den Bielefelder Vereinbarungen
Wünschten. Jede der beiden Parteien sah natürlich
in der Vorlage nur eine Bevorzugung des anderen
Teiles und wollte ihre Vorteile vor allem ihren An¬
hängern zuwenden. Der Unabhängige Herzfeld
sprach in diesem Sinn -von eineni Rumpfgesetz, das nur
den Kapprsten zugute käme, und gerade diese lagen
wiederum den Deutschnationalen, für die der Abge¬
ordnete Dü ri n g er sprach, besonders am Herzen.
Er bezog sich dabei auf Zusicherungen, die den Kapp-
lcuten von den Parteiführern bei den Verhandlungen
vor Abbruch des Putsches gegeben worden feien und.
die man jetzt nicht»verleugnen dürfe. Der Abgeordnete
S t r e se m a n n hat diese Forderungen auch für seine
Person aufgestellt. Für den übrigen Teil der volks¬
parteilichen Fraktion hob der Berliner Rechtslehrer
Dr. Karl  die eingangs schon betonten Bedenken
gegen allzuhäufige Amnestierungen hervor. Ihm schloß
sich für die Demokraten der Abgeordnete' Schiffer
an. Die Ausdehnung der Amnestie, was die Rädels¬
führer anbetreffe, lehnte er mit guten Gründen ab.
Hätten die Kappisten den Mut gehabt, für ihr Un¬
recht auch einzutreten, anstatt eiligst zu fliehen, meinte
er. so wären sie vielleicht der Amnestie würdig ge¬
wesen, so aber nicht. Nun kam es zu einem Auf¬
rollen der ganzen Vorgänge bei den Kavptagen, das
zu einer scharfen Polemik zwischen den Abgeordneten
H e r g t und Schiffer  führte . Überzeugen konnte
natürlich keiner der beiden Teile den anderen, wie
das immer so geht. In einer Flut persönlicher Be¬
merkungen lief die Debatte aus. Die Abstimmung
gestaltete sich durch die Unmasse von Amendements,
die zu den 4 vorliegenden Gesetzentwürfeneingebracht
worden waren, ziemlich kompliziert.

Vorher hatte man das Kredit - und Kohlen¬
abkommen  mit allen 3 Lesungen angenommen,
ebenso das Abkommen über die Aufnahme der Be¬
ziehungen. zwischen dem deutschen Reich und Lettland.
>n später Stunde setzte man dann die zweite
Lesung des Notetats  fort , wobei der Reichs-
nnanzminister D r. W i r t h nochmals die Entwicklung
der Finanzen in den trübsten Farben ausmalte . Eine
Anfrage des Unabhängigen Dr . Breitscheid  beim
Etat des Auswärtigen rief dann noch den Außen¬
minister Dr . Simons  auf den Plan , der sich über
die Wahrung unserer Neutralität  aus-
svrach, und den Transportarbeitern für ihre ent¬
schiedene Haltung dankte. Was die Londoner Konfe¬
renz anbetrifft, so würde er es nicht für ratsam halten,
wenn die Ostfragen ohne Deutschlandgeregelt würden.
Zu dem Völkerbund brauchten wir uns nicht su
drängen, da müsse noch vieles anders werden. Wir
dürften uns nicht als Landsknechte für augenblickliche
militärische Spiele anderer gebrauchen lasten. Gegen
10 Uhr endlich war man mit der 2. Lesung des Not-
etats zu Ende und das Haus vertagte sich aufs neue!

Sitzungsbericht.
-uz. Berlin . 2. August.

Dos vorläufige Abkommen über die Wiedcraufnabme
” c »i c b u n g c -t zwischen dem Deutschen Reich

^ Lettland wird endgültig angenommen, ebenso der
Ertrag zwischen der deutschen und der nieder-
'andhschen Regierung,  betr . Kredite und Stcin -^
-ohien.Lsowiêdie N̂ovellr- zum deutschen ofta cb ü b r e n-

Abend-Ausgabe.
1920. wonach die Erhöhung der

ve .tungsgebubren erst ab 1. Januar 1921 eintreten dürfte.

Abwehr
IfrhVhran Ausnahme der
R»he««* K̂ r Führer. Ausgenommenvon der Strafrreiheit
wlÄ 5!16' ™ Eeies Verbrechen gegen das Leben. Köroer-verletzung sowie Brandstiftung.

(Soz.) : Während man im Sinne des
nmfjfv 2̂ tra?s?- "Uch die Kavvmen freilätzt. !o mutz
baden ^ . ^ a^ Evowtlonare von 1919 freilaiien. denn dann
auf Straffreiheit ^ ^ Revolutionäre ebenfalls Anspruch

Herzkeld 01. S .) begründet den Gesetzesantrag
% alle aus politischen Beweggründenverübten Straftaten Amnestie gewahren will.

Niill? ^ (Zentr» : Der Straffreiheit müssen ge-ErMen gezogen werden, wenn wir uns nicht mit dem
8W8 flrL J “i e,- ,e5  Volkes ,n Wider,vruch setzen wollen.kD.-Riiil.) : Gegen eine allgemeine Am
if }~ sii*,r !?rf/1, *ncr  käiwere Bedenken. Der Antrag der
aLrieiVn Ä, u"s, tDC!t-- ^ um Antrag der bürgerlichen
w » ? , 5 wrr «me Änderung dabin gebend, da«

auch tür die Fahrer und Urheber der in Frage
kommenden Hochverräterischen Handlungen ausgedehnt wird

"»Knitter Seime: Wenn wir die unhaltbaren Zu-
“2 "?* "LRuhrgebret dmeit-gen wollen, dann mutz die un-
«eheure Erregung, die infolge der Strafprozesse dort herrscht,
beseitigt werden. Das Recht Bayerns auf seine besondere
Behandlung erkennen wir an. Daher ist der Anttaa der
das R̂^ r̂ichtigd" Straffreiheit bei '-Handlungen gegen

Dr. K«hl (D. Bst ) : Wir gewähren die Amnestie,
'wollen"" ®ici* "*'nier  Bergangenbeit machen

richtig!)
Abg. Emmingcr (Bayer. Vst .) : Line Amnestie soll nicht

zur Untergrabung der Autorität der Gerichte führen. Wir
hatten daoer ein System der bedingten Begnadigung vor-gczogLii.

. Präsident Lobe: Die Erörterungen, scheinen sich in die
Lange zu ziehen. Es wäre autzerordentlick zu bedauern,
wenn wir infola-defsen io lange bereinauderbleiben mutzten,
ocm unsere schönsten.Hoffnungen an der Deicklutzunsäbigkeitde« Hauses iwsitern könnten.

Abg. « trrsemann (D. Bvt.) : Ich stimme veriönlich dem
Antrag der Deutschnationalen zu. weil ich an den Verhand¬
lungen in den Kavv-Tagen teilaenommeu und damit die
Zusage für das-Eintreten für eure allgemeine Amnestie zu-.gesichert habe.

Abg. Ludwig (II. S .) : Die Abwehraktion gegen die
Kavv-Leute war doch kein Tanzkränzchen. Warum will man
die Leute, die dabei üb:r die Stränge schlugen, ein.geiverrt
wissen?

Justizminister Heinzr: Die Führer und Urheber der
Abwehraktion sollen nicht von der Amnestie ausgeschlossen
sein.

Abg. Sergt (D.-Rail .) : Wir waren bei den Verhand¬
lungen darüber einig, da« ein allgemernes Amneftienesetz
der Nationalversammlung vorgelegt werden sollte.

Abg. Frau Zetkin (Komm.) : Tie verkavvten Kaooiften
sind eben immer noch am Ruder. Sie wollen von einer all¬
gemeinen Amnestie nichts wissen, damit die begeisterten
Arbeiterführer, die ihnen folgten, nicht in Freiheit gelangen

Abg. Müller-Franken (Soz.) : Die Regierung Bauer
stand auf dem Standvunkt. datz Verhandlungen über ein
allgemeines Amnestiegesetz gar nicht in Frage kämen.

Abg. Schisser(Dem.) betont nochmals, datz die Verhand¬
lungen damals abgebrochen wurden. ■ weil Lüttwitz sich
energisch weigerte, vom Kommando zurückzutreten.

Abg. Schulre-Bromberg (D.-Nat !.) : Ich und Dr. von
Delbrück batten den bestimmten Eindruck gewonnen, datz
Herr Schisser sein Eintreten für ein allgemeines Amnestie-
gesetz zugesagt hatte.

Damit ichlietzt die erste Beratung.
In zweiter Lesung wird der Gesetzentwurf der

Unabhängigen  gegen die Stimmen der beiden iozia-
lfstischen Parteien und der Aniraa der Deutschnationalen
gegen die Stimmen der Antragsteller abaelebnt . Der
Antrag der Koalitionsvarteien  wird ange¬
nommen.  ebenso in dritter endgültiger Geiamtabstim-
muim. ebenso die Verfassungsänderung über die Abgabe der
oreutziichen Stimnien im Reicksrat und das Gesetz über das
besondere Eemeindewahlrecht für Helgoland.

Daraus wird die zweite Beratung des er¬
gänzenden Notetats  fortgesetzt.

Der Haushalt für das Miiristerium des
Innern  wird ohne Erörterung genehmigt, während bei
demjenigen des Reichswehrministeriums  Abgeord¬
neter Schövilin (Soz.) eine Verminderung der Generake und
Obersten fordert.

ReichsfinanzministerWirtb führt aus . die Finanz¬
lage  des Reiches verschlechtere sich weiter.  Fette
Entschlüsse seien schwierig wegen der Nngewitzheit über die
groben Vervilichtunaen. die dem Reich durch die Entente
auserlegt werden sollen. Französische Zeitungen brachten
eine wahre Fata morgana vhantastiscker.Zahlen, deren Äus-
oringung durch uns aub-rhalb ieder Möglichkeiten und da¬
durch auherhalb der Vernunft lägen. Das erste wahre Frie-
oenswerk sei der beute abgeschlossene Vertrag zwischen
Deutschland und Holland über die Kredite und Steinkohlen,
der beiden Teilen ,ur Ehre gereicht. (Lebhafter Veifall.)

Rerchswebrminister Dr. Gehler: Gewitz dürfen wir
kernen Pfennig mebr auvgeben. als unbedingt nötia ist.
Die Reichswehr  befindet sich in voller Umwand^

Nr. 358. ♦ 68. Jahrgang.

ebenso der Etat des Schatzministeriums und des^Landwirt-schartsminisieriums.
, Bei .der'Debatte,über oen-Etat ^des F i n a,n z«, i n i st
: ums . . welcher bewilligt'»wiro. ^ verliestöReichstrmmz-

Dr. Wir.Ü das u.clcgramm der bäuerischen
, ’v Xrt , -I s samten  die jeden Demonstrat'onsstreH

m^ Eung ibrsr wirt,chaftlichen Forderungen aoleünen.
S/K )Uh:t dann aus : Wir haben jetzt 288 Milliarden
tt, -">>-? ^ °^ ulden. Dazu.kommen noch 89 Millionen Markaus der Übernahme, der Eisenbahnen.

®ei  Aswilligung des Etats des Ministeriums
oes Uuswartiasn .öeiürwortet Abg. Frbr . v. Lersver

e’ner  üüi -rsichtlichenk-' -aen Volksausgabe
-SUlvtbsstr.mmunaen des Versailler Friedensvertrage

-nur Grund einer «olchen können wir am besten für eineRevmon arbeiten.
Reichsminister Dr. Simons erklärt, datz er der An-

rsguna gerne, entsvrechen wolle.
Abg. Breitschrid fth  6 .) : Ist es richtig, dah vrneute Ver¬

suche gemacht worden stad. Munitionstransvorte
5 ûtschlanö nach Polen zu senden? Deutschland denkt

nicht daran, dre Barriere gegen den Bolschewismus zu sein.
. . Reichsminnter Dr. Simons : Das Auswärtige Amt wird
ieden Versuch, die ehrliche Neutralität Deutschlands zu ver¬
letzen. energiich zurückweiien. Ich bin den. Transnortarbei-

^ ..^"ukbar für ihre Mitwirkung, aber besondereSchritte konnten einen Kriegsfall nach sich ziehen Auch
wurde es >ebr.bedauerlich sein, wenn die Entente versuchen
wollte, die Ost frage  ohne die Mitwirkung Deutschlands
ju.. regeln. _Mit Sowietrutzland würde ick nur dann Ver¬trage schlretzen. wenn ich die Überzeugung babe. datz es kick
auch der Entente gegenüber durchzusetzen imstande ist. Wir

uns nicht als Landsknechte der Entente für kriege-~
nicpe 2u>mf»ien derselben gegen Rutzland verwenden lallen.

Nachdem»auch dieser Haushalt bewilligt ist. wird das
Mantelgeietz (Etatsaei 'tz) bewilligt, wonach », a. die
frei werdenden Veamtenstellen vorzugsweise lediglich mit
rrerwerdenden Beamten anderer Verwaltungen zu besetzensind.

Dienstag. 10. Uhr: Zweite Lesung der Entwaiinungs-
vorlage und dritte Lesung des Notetats . ■

Ein kommunistischer Putsch in Zittau.
Br. Zittau. 3. Aug. (Eig. Drahtbericht.) Eine von

etwa 1000 Menschen besuchte Versammlung bat die Ein¬
setzung einer  R äte reg  i er  u ng  beschlossen. Die
gegenwärtige Regierung iollc sofort addanlen und es ioll
unter Ausschliehung aller bürgerlichen Parteien eine neue
Regierung gebildet und die Diktatur des Proletariats pro¬
klamiert werden. Sollte dis Abda-rkung bis heute nickt
stattfrnden. so soll der verschärfte Generalstreik
proklamiert werden. Vom Proletariilt wird überall in
Zittau zum Generalstreikund zur Schlietzuna der Geschäfte
m,t Ausnahme der Lebensmittelläden aufgefordert. Ferner
sind Sendboten der Kommuoisteil und Unabüängsgen in
allen größeren Orten der Ostlausttz tätig , um auch dort den
Generalstreik herberzusübren.

wz.  Dresden . 2. Aug. über die Vorgänge in
Zittau  veröffentlicht die Nachrichtenstelle der Staats¬
kanzlei eine Mitteilung, in der es u. a. beißt: Unverant¬
wortliche Kreise veranlatzten anläßlich der Vorkommnisse
nach einer Versammlung der U. S . V. einen Teil der Be¬
völkerung zu Gesetzlosigkeiten und Gewalttaten , über den
Koni der Gewerkschaften hinweg rief sich eigenmächtig ein
Aktionsausschutz als Inhaber der höchsten Gewalt aus und
nahm den offenen Kampf auf gegen die verfallungsmätzigen
Organe. Landfremde versuchten einen kpartakistischen Putsch.
Der Führer ist der steckbrieflich verfolgte Müller Jordan
aus dem Rubrrevier. der dorr ebenso wie im Lugau-Oels-
nitzer Revier namenloses klnalück  über die Arbeiter
brachte. Eine terroristische 2tHndsrheit aina zu Gewalt¬
tätigkeiten  über , wobei acht Amtspersonen abaeietzt
und das Licht- und Kraftwerk stillgelent wurde. Man drohte
ferner an. das Kraftwerk Hirühselo stillzulegen. Ar--; diesem
Grunde war die Regierung - i-bt in der Lage, in Verhand¬
lungen über die gestelltmi Forderungen einzutreten. Das
Geiamtministsrinmbsschloh am Sonntag , alles zu tun um
die staatlichen Werke zu schützen und in Gana z-l halten. Zu
dielem Zweck wurden die Leiter des Landesstck'erbeitsdrenstcs.
die Polizei- und Militärbefehlsbaber . ersucht, das Nötige
zu veranlassen. Wenn f>ig zur Erreichung dieser Aufgabe
vorübergehend der Belagerungszustand  über die
unmittelbar bedrohten Gebtzste Zittau -Löbau verhängt wer¬
den mutzte, io kiofit die Regierung, datz Lei tatkräftiger Mit¬
hilfe der Bevölkerung zur Heritelluna der Rübe und Sicher-
beit der Velagerungszustan.s m kurzer Zeit überflüssig ge¬macht wird.

mz.  Zittau , 2.  Aug . Die Nachricht , daß sich das E e -
werkichaftskartell in  ferner Gesamtheit an dem
Generalstreik beteilige und die Forderungen der Slusstän-
diaen unterstütze, bestätigt stch nicht. Der 13er-Aus>chutz setzt
fick lediglich aus Kommunisten -md Unabbanaig-n zu¬
sammen. Die Stadt ist brüte ohne Lickt und Kra t̂.

Landarbeiterstreikim Bezirk Meißen.
mz. Meißen. 3. Aug. In der Amtsbanvtmannschaft

Meißen sowie in den benachbarten sächsischen Landesteilen
ist gestern der Landarbeiterstreik ausgebrochen. Die Land¬
arbeiter verlangen eine L o h n e r b ö h u n g von 100 Proz
möhr-nd die Arbeitgeber nur 80 Proz . bew'-lligcn wollen'
Die Einigungsverhandlnngendauern fort.

Ausschreitungender Bauern in KrachenSerg.
mz,  Berlin , 3. Aug . Wie es in auswärtigen

Zeitungen heißt, kam es, als Beauftragte des Wucher¬
amts Zweibrücken nach Krachenberg  entsandt
wurden, zu schweren Ausschreitungen. Die Bauern
empfingen die Kontrolleure mit Sensen und brachten
ihnen schwere Verletzungen  bei.

Die Prozesse»gegen die Hölz-Gardisten.
9 mz.  Berlin , 3. Aug. Der „Berl . Lokalanzeiger"

berichtet, daß die Prozesse gegen die verschiedenen
Volz-Eardistenrin derznä chDste n Zeit  vordem Land-
gericht̂ bezw.'sSchwurgLrichl'' in *Dresden »b'eg innen^werden.
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Dr. Simons über die Richtlinien der deutschen
Politik.

mz. Berlin , 3. Aug. Reichsminister D r . Simons
erklärte in einer Unterredung mit einem Vertreter des
„Berl . Tageblatt " über die Richtlinien der
deutschen Politik  nach auhen , daß die Grund¬
lage unserer auswärtigen Politik die rückhaltlose
Erfüllung des Versailler Vertrages
sein müsse. Er betonte die Einigkeit der Alliierten,
wenn es sich um die Durchführung des Versailler Ver¬
trages gegenüber Deutschland Handels. Uber die
Haltung Deutschlands zum russisch-polnischen Kriege
sagte der Minister , daß er den Grundsatz der Neutrali¬
tät mit aller Energie aufrechterhalte.

Die Rheinschiffer unterstützen die Regierung.
mz. Duisburg , 2. Aug. Die heute hier tagende

Konferenz der Binnenschiffer und
Flößer  des Rheines und seiner Nebenflüsse nahm
eine Entschließung an, in der den Mitgliedern u. a.
empfohlen wird , alles zu tun,  was zur Erfüllung
des seitens der Regierung , in Spa Unterzeich¬
neten Abkommens  sowie zur Aufrechterhaltung
und zum Wiederaufbau der deutschen Volkswirtschaft
nötig ist. _ '

Ein französischer Transportzug angehalten.
Dz. Berlin , 2. Aug. Wie die Abendblätter melden,

wurde am Samstag in Erfurt ein aus Köln kommender
Transportzug mit einer Kompanie französischer
Soldaten und einem plombierten Wagen mit zwei
englischen Militärpersonen als Bedeckung vom ilber-
wachungsausschutz der Erfurter Eisenbahner ange-
halten und den Franzosen mitgeteilt , daß keine Mili¬
tärtransporte nach Polen befördert würden . Der
französische Kompagnieführer versuchte daraufhin , die
Weitersahrt gewaltsam zu erzwingen . Er ließ den
Zugführer und den Heizer festnehinen und die Kom¬
pagnie unter Gewehr antreten , wobei die Waffen
schußfertig gemacht wurden . Einige unerschrockene
Eisenbahner erklärten dem französischen Offizier
energisch, er möge die Waffen schleunigst in die Wagen
zurückbringen lassen, sonst würde kein _ Mann des
Transportes Deutschland lebend verlassen. Darauf
stellten die Franzosen die Waffen zusammen, und der
französische Offizier zeigte die für seinen Transport
ausgestellten Eisenbahnsahrscheine, wonach es sich um
eine Abteilung von 160 französischen Ur¬
laubern  handelte , die sich angeblich auf der Rück¬
fahrt zu ihren Truppenteilen in Oberschlesien be¬
fanden . Schließlich wurde dem Transportzug die
Weiterfahrt gestattet.  Die von englischen
und französischen Behörden Unterzeichneten Transport¬
ausweise trugen weder den Stempel der deutschen
Grenzstation noch der Zollstation . Deshalb wollen
die Eisenbahnergewerkschaften jetzt beim Reichsverkehrs¬
minister vorstellig werden , um eine Regelung der
Überwachung von Transporten herbeizuführen.
Die fiLchsifchrn Eisenbahner lehnen Kricgetransporte ab.

Ru. Berlin , 3. Aug . (Eig . Drahtbericht .) Der
Hauptbetriebsrat der Eisenbahner Sachsens und der Be¬
zirke Sachsens des deutschen Eisenbahnerverbandes ver¬
öffentlicht einen Aufruf an die gesamte Ar¬
beiterschaft,  daß sie beschlossen hätten , Truppen¬
transporte sowie Munitions - und andere Kriegstrans¬
porte unter allen Umständen abzulehnen . Es sollen
Uberwachungskommiffionen gebildet werden , die alles
rollende Wagenmaterial zu kontrollieren haben . Sämt¬
liche sozialistischen Parteien in Sachsen haben sich
diesem Aufruf angeschloffen und fordern ihre Mit¬
glieder aus. an der Verhinderung solcher Transporte
mitzuwirken.

Die Transporte der tfchecho-sloroakischenTruppen
durch Deutschland.

mz . Berlin , 3. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Die
Transporte der tschecho-slowakischen Truppen nach
Bodenbach sind nunmehr beendet.  Die weiteren
Transports werden über Triest geleitet und Deutsch¬
land nicht mehr berühren ._ _

Die polnische Regierung noch in Warschau.
Br . Berlin , 3. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Zu der

Meldung , daß die polnische Regierung Warschau ver-
laffen habe, wird von polnischer Seite erklärt , die Re¬
gierung sei noch in Warschau, denn sie befürchte, daß
sich bei einer Flucht eine radikale Gegenre¬
gierung  bilden würde.

mz. Amsterdam , 2. Aug. Die „Times " meldet
aus Warschau:  Die Wege sind durch die in den
letzten Tagen niedergegangenen Regensälle grundlos
geworden . Man hofft , daß dies den Vormarsch
der Bolschewiken  gegen Warschau verhindern
werde.

Fortdauer der Feindseligkeiten während der
Waffenstillstandsverhandlunge «.

Bb . Warschau, 2. Aug . Das Oberkommando der
Roten Armee teilte den polnischen Unterhändlern mit,
daß das ruffische Heer seinen Vormarsch erst einftellen
werde, wenn der Waffenstillstandsvertrag unterzeich¬
net sei. Der ruffische General erklärte , daß der Beginn
der Verhandlungen nicht das Aufkören der Feind¬
seligkeiten bedeute und daß nur die sofortige
Annahme aller russischen Bedingungen,
die heute oder morgen bekannt gemacht werden
würden , das Rote Heer in den Stellungen , in denen
es sich gegenwärtig befinde, aufhalten könne.

Der Vormarsch der Bolschewiken,
ms . London » 3. Aug . Der „Evening Standard"

meldet , daß 8000 bolkchewikische Reiter halbwegs
zwischen E r o d n o und Warschau  eingetroffen
sind. Die Blätter erkennen den Ernst der Lage an.

Ein russischer Kriegsbericht.
mz.  Paris . 3. Aug. (Eig. Drahtbericht.) Havas

veröffentlicht folgenden Bericht vom 2. Aug.: In der
Gegend von L o m scha wurden die Ufer des Bober
und des Narew überschritten . Die Offensive
wird energisch fortgesetzt.  Im Osten van
B i a l y st o k wurde die Stadt B o l s k besetzt, ebenso
die Station Valsmachew.  Vier Kanonen wurden
erbeutet . Im Norden von Wob rin haben bolsche-
w i ki sche Truppen den Widerstand des Feindes ge¬
brochen und neues Gebiet erobert.

Die deutschen Grenzschutz-Maßnahmen.
mz . Paris . 2. Aug . (Havas .) Der Präsident der

deutschen Delegation Eöppert  ließ dem Sekretariat
der Konferenz eine neue Note  überreichen , in der
er mitteilt , daß die Reichsregierung dem Reichs-
kommiffar der Gegend von Allenstein Instruktionen
gegeben hat , wenn dringende Umstände es notwendig
machten, Abteilungen der Reichswehr  unter dem
Vorbehalt eines diesbezüglichen Beschlusses der
Alliierten nach der Grenze  zu schicken.

Der „Temps " schreibt, die deutsche Note
der Besetzung Allensteins gebe Anlaß zu direkten Ver¬
handlungen zwischen den alliierten Hauptstädten , da
die Botschafterkonferenz sich augenblicklich in Ferien
befinde. Das Blatt betont dis nachteiligen Folgen , die
daraus entstehen könnten , daß kein Organismus be-
ouftragt fei. dis politischen Klauseln der Verträge aus-
fübren zu lassen. Die Entsendung deutscher Truppen
nach AÜenstein sei ein Ereignis , deffen Schwere er¬
sichtlich sei, wenn man die Karte betrachte ; denn sie
erlaube eine direkte Berührung mit den Bolschewiken
in weiter Ausdehnung.

Wilson und die Londoner Konferenz.
mz. Paris , 3. Aug . Nach einer „Times "-Meldung

aus New - York hat Wilson  die Absicht ausge¬
sprochen, zur Konferenz in  L o n d o n,  die wegen
des Friedens zwischen Rußland und Polen stattfinden
soll, einen Vertreter  zu entsenden.

Wie von gut unterrichteter Seite , die Wilson nähe¬
steht, mitgeteilt wird , soll der Präsident der Ansicht
sein, daß die Konferenz in London zur Revision
des Friedensvertrages von Versailles
führen würde . Man glaubt , daß die Entsendung eines
amerikanischen Bevollmächtigten zur Londoner Kon¬
ferenz auf französischen Wunsch zurückzuführen ist.

Wiesbadener Nachrichten.
Übergangsbestimmungen für die Zentra!»

bewirtschaftAng von Branntwein im besetzten Gebiet
Das Reichsmonovolamt bat aut Vorschlag des Provin-

zialverbands der Destillateure . Brennereibesitzer und Likör-
mbrikanten von Rheinland . Westfalen und den benachbarten
Bezirken folgende Lbergangsvorfchriften sür die Wieder¬
anwendung der von der Rbeiiilandkommlssion genehmigten
Zentralbewirtschaftungsbestimmungen von Branntwein er-
' ".ssen: Die im besetzten Gebiet zurzeit lagernden , nach dem
16. Januar 1917 aus dem Ausland eingeführten Brannt¬
weine werden von der Monopolverwaltung unter Verzicht
auf di« Übernahme zum Verkehr in ganz Deutschland unter
folgenden Bedingungen freigegeben : 1. für alle am
10. August 1920 noch vorhandenen oben bezeichnet«» Brannt¬
weinmengen ist eine Ablösung von 10 M . für jedes Liter
reinen Alkohol an die Kaffe der Monopolverwaltung zu
zahlen . Die Besitzer abgabepflichtigen Branntweins haben
den Bestand ihres Lagers , über das sie am Schluß des
10. August 1920 verfügen , nach Raumlitern , Weingeistinhalt.
Gattungsbezeichnuns und Zeitpunkt des Bezugs in ein Ver¬
zeichnis aufzunehmen und in LiterWeingeist (reiner Alkohol)
mnzurechnen. Von der hiernach ermittelten Menge Wein¬
geist find abzuziehen : Branntweinmengen , die 1. in einer in¬
ländischen Obstbrennerei erzeugt und nicht ablieferungs-
vilichti« sind. 2. aus Elsaß -Lothringen mit ordnungsmasrger
Einfuhrbewilligung bezogen worden sind und für die , soweit
sie nach dem 14. Juni eingeführt find, der gesetzliche Mono-
volausgleich gezahlt ist, 3. von der Monopolverwaltung oder
der Dranntweinstcherungsgesellschaft geliefert find (verar¬
beitet oder unverarbeitet ) , 4. bereits durch Zahlung eines
vertragsmäßigen Aufgeldes an die Monsvolverwalturia von
dieser freigegeben sind (Angabe des Aktenzeichens) , «yur £>en
nach Abzug der unter 1 bis 4 genannten Mengen verbleiben¬
den Rest sind alsdann 10 M. für das Liter Weingeist als Ab-
lijfuttB zu zahlen . Die Bestandsaufnahme ist dem zunand '.-
gen Zollamt sofort einzureichrn . Auf ihr muh versichert sein,
da » alle Angaben nach bestem Gewissen gemacht sind und
daß sich der Anm-eldende zu einer Vertragsstrafe von 100 M.
für jedes Liter Weingeist verpflichtet , das nicht oder rauch
angegeben ist. Das Zollamt prüft die Bestandsaufnahme
und versieht sie mit Prüfungsvermerk . Das mit diesem Pru-
fungsvermerk versehene Verzeichnis ist unter Angabe des zu¬
ständigen HandelskammetbezirLs sofort der Monovolverwal-
tung ernzureichen. , Der «inzureichende Betrag ist gleichzeitig
an die Kaffe der Monovolverwaltung (RelchsLankgrrokonto
oder Postscheckkonto Berlin 65,650) einzuzahlen . Dir Mono-
voloerwaltunig macht der zuständigen Handelskammer Sodann
eine entsprechende Mitteilung von der Freigabe der Weni¬
ge istbestän de. Die Handelskammer stempelt alsdann dre von
den Änmeldenden einzureichenden Frachtbriefe Mit einem
entsprechenden Vermerk über die Berkehrsfrelbeit der Ware,
die nunmehr unbeanstandet im ganzen deutschen Gebiet
durckaelasien werden kann. Ware , die am oder vor dem
10. August 1920 innerhalb des besetzten Gebiets versandt
worden ist und erst nach dem 10. August in den Besitz des
Empfängers gelangt , ist von diesem anzumelden . Anmelde¬
pflichtige Vranntweinbestnnde . die nicht fvareftens am
14. August ordnungsmäßig dem zuständigen Zollamt ange¬
meldet find, werden nicht mehr freigegeben , sondern verfallen
der Beschlagnahme und Einziehung.

— Landwirtschaftskammer Wiesbaden . Der Vorstand
der Landwirtschaitskammer bat beschloffen die Lehran¬
stalten  zu Sof Geisberg . Idstein und Höchst zwerklassig.
alle anderen einklaffig zu gestalten . — Volksschulletzrer.
welche an Pflanzenbau -. Dünger - und sonstigen Fachkursen
teilnebmen . sollen, sofern sie sich den Kursleitern gegenüber
vervslichten , das in den Kursen Gelernte in dem von ihnen
erteilten Fortbilduiigsschulunterricht zu verwenden , von der
Zahlung des festgesetzten Kurshonorars befreit bleiben . —
Bezüglich der Veranlagung vom Bermögenszuwacks für dre
Kriegsabgabe hat die Landwirtschaftskammer sich an das
Landesfinanzami mit der Bitte gewandt , «s möge., sofern
nicht Tatsachen dagegen sprechen, als W!e r to -ei m urbc«
rung  überall zulassen : bei den landwirtschaftlichen Gebäu¬
den die doppelte im Frieden zugclassene Abschreibung und
für die unterbliebene Reparatur im ^ abr 3 Prozent nn
Durchschnitt des FeuerversiHerungswertes : bei den Grund¬
stücken«ine Wertverminderun « von 10 Prozent des Ertrags^
wertes für Zurückgang des Kuliurzustandes des Bodens , bei
den Rindviebbeständeii die nachzuweisende Stückzahl zum
Preise von 900 M. ie Stück Grobvieh , weil die Enteignung
vorwiegend in den letzten Kriegsjahren eingetreten lei . —
Die Antwort des Finanzamts hat der Bitte nicht willfahrt,
sondern sie verlangt grundsätzlich, daß in « dem Fall der
Nachweis für seine Forderung erbracht werde.

_Die Überwachung des Ausdrusches für die Ernte 1989
ist wie uns aus dem Landkreis Wiesbaden mitgeteilt wird,
anderweitig geregelt worden . Die Vertrauensleute , woran
die Bauernschaft Anstoß genommen batten , fallen fort . Der
Betriebsinbaüer hat nach der Schatzung an den Amkaufer

wie unsere großen Meister dirigierten.
Der Dirigent als selbständiger Künstler , der vom

Publikum nur in seiner Eigenschaft als Leiter eines
Orchesters gefeiert wird , ist eine Erscheinung des 19. Jahr¬
hunderts . Vorher war das Dirigieren mehr eine Neben¬
beschäftigung. Die Komponisten dirigierten zwar ihre
Werke und auch die anderer Leute : aber sie waren doch in
erster Linie Schaffende . Erst ein Mahler und Richard
Straub sind zugleich grobe Komponisten und grobe Dirigen¬
ten . bei denen man wohl sogar schwankt, m ŵelcher Kunst
sie Großartigeres leisten. Diese Entwicklung des Dirigie-
rens stellt Prof . Earl Krebs in einem schonen soeben bei
Schuster und Löffler in Berlin erschienenen Werk ..Meister
des Taktstocks" dar . indem er unter diesem Eesichtspunkr die
groben Männer der Musikgeschichte in machtvollen Charak¬
terbildern an uns vorübersieben läbt . . Wenn wir uns dar¬
nach vergegenwärtigen , wie die grozen , Meuter dirigiert
haben , so erkennen wir daran schon üie Fortschritte der
Dirigententätigkeit . Bach wird uns von seinen Zeitgenoffen.
dem gelehrten Gesner . in einer lateinischen Schrift folgen-
dermaben als Dirigent geschildert: ..Wie er nicht etwa nur
eine Melodie singt , sondern auf alle zugleich achtet, und von
30 oder gar 40 Musikern den einen durch einen Wink, den
anderen durch Treten des Takts , den dritten mit drohendem
Finger in Ordnung hält , jenem m hoher , diesem in tiefer,
dem dritten in mittlerer Lage seinen Ton angibt . und da » er
ganz allein , im lautesten Getön der Zusammenwlrkenden . ob¬
gleich er von allen die schwierigste Aufgabe hat . ooch sofort
bemerkt wenn und wo etwas nicht stimmt und alle zusam¬
menhält und überall vorbeugt , und wenn es irgendwo
schwankt, die Sicherheit wiederberstellt . wie der Rhythmus
ihm in allen Gliedern sitzt, wie er alle Harmonien mit
scharfem Obr erfaßt und alle Stimmen ,mit dem geringen
Umfang der eigenen Stimme hervorbringt . . Beethovens
leidenischaftlichesTemperament kommt auch in seiner Leitung
des Orchesters zum Ausdruck. ..Beethoven batte sich ange¬
wöhnt ". berichtet Svohr . ..dem Orchester die Ausdruckszeichen
durch allerlei sonderbare Körperbewegungen anzudeuten . So
oft ein Sforzanda vorkam. riß er beide Arme, die er vorher
aus der Brust kreuzte, mit Vehemenz auseinander . Auch
schrie er manchmal , um das <Forte su verstärken, tjit ötnm,
ohne es merken." Seyfried ckaraktennert sein Dirigieren.
.Das Diminuendo pflegte er . dadurch zu markieren , da « er
ünmar kleiner wurde und beim Pranlinmo sozusagen unter

das Taktisrpult schlüpfte. So wie die Tonmasien anschwell-
ten wuchs auch er wie aus einer Versenkung empor, und mit
dem Eintritt der gesamten Jnstrumentalkraft wurde er. auf
den Zebensvitzen fick erhebend , fast riesengroß unb schien, mit
den Armen wellenförmig rudernd , zu den Wolken hinam-
streben zu wollen . Wes war in regsamster Tätigkeit . ,kein
organischer Teil müßig und der ganze Mensch einem
Perpetuum mobile vergleichbar ." Richard Wagners wun¬
derbare Leistungen als Dirigent sind selbst von seinen
nein , wie Häuslich begeistert gepriesen worden . ..Em .treff¬
licher Dirigent ist der Mann ", sagt der Wiener Kritiker
..ein Dirigent voll Geist und Feuer , der bei den Droben mit
Stimme . Händen und Füben wie ein kühner Offizier seine
Kompanie mit sich fortreibt und richtig auch die Schanze
erstürmt ." ..Fast klein von Ge,kalt", sagt Anton Ce,dl van
ihm. ..wuchs er vor dem Orchester zum Rissen : sein gewalti¬
ger Kopf mit den ungemein scharfen Eesichtszügen. von
wundervoll durchdringenden Augen belebt , seine klaffpreann-
den Eesichtsmuskeln . denen jede Regung , rede kleinste Be¬
wegung. jeder Gefühlsausdruck zu Gebote standen, , werden
unvergeßlich bleiben . Ohne Bewegung stand der Körper da.
aber die Augen flimmerten , glühten . . stachen, die Finger
arbeiteten nervös umher : es fieberte durch die Luft bis zu
jedem einzelnen Musiker : eine unsichtbar« Macht zog in dl«
Herzen jedes MitwirkeNden . ein , 6b« fieberte ebenso, denn
er konnte dein Blick dieses groben Mannes nicht ausweichen.
Den König unter den modernen Dirigenten . Sans von
Bülow.  schildert Krebs folgendermaßen : ..Der Verlauf des
ganzen Stückes spiegelte sich in seinen Mienen , in seinen
Dirigiergebäkden . das Gesicht war in fortwährender Be¬
wegung : hier spielte ein leises Lächeln um seine Livvrn.
wenn ein Haydnscher oder Beethovenscher Orchesterwitz gut
herauskam . hier blitzte bei einem gelungenen feinen Über¬
gang eine stolze Freude in seinen Äugen auf . hier runzelten
sich die Brauen , wenn etwas nicht so ging , wie er «s ge¬
wünscht. Der ganze Mensch lebte und webte in der Dar¬
stellung des Werkes , und die verlsckwenderischeAusgabe
geistiger und körperlicher Kraft strahlte auf das Orchester
über und entrang ibm alles , was es an Ausdruck hergeben
konnte." Und nicht minder unvergleichlich war Gustav
Mablers  Dirigieren : ..Wenn der kleine Mann mit den
asketischen Zügen ans Pult trat , den Stab bob und durch
die Brillengläser scharf über das Orchester hmsah. dann
strafften sich die Züge der Musiker man iublte förmlich, wie
sie innerlich ..ftvamm standen" und di« Aufmerksamkeit an-

spansiten. Und er selbst. mit seinen harten ruckweisen Be¬
wegungen . war ein Bild gesammelter Energie : leder Nerv
spannte sich in ihm. sein Fühlen sprang aus die Dusfuhrendeu
über und erfüllte sie. so daß sie divinatorisch fein« Eestal-
tungsabsichten durchführten ." C. IC.

Arrs Annft rlnd Lüben.
* Eine Kieler Woche für Kunst und Wiiirnschsft . Die

Kieler Woche, durch deren sportliche und weltpolitische Be¬
deutung Kiel vor dem Krieg Weltruf erlangt hatte , begiimt
als sportliche Veranstaltung neu zu erstehen: ihre zweite
Wiederkehr seit dem Kriegsende hat bereits zu einem weik-
hin anerkannten Erfolg geführt . Zugleich wird an der
Schaffung einer großzügigen Kieler Woche für Kunst und
Wiffeiilschaft gearbeitet , die regelmakig im Herbst stattfinden
soll, in diesem Jahre erstmalig in der Zeit vom 11. bis 19.
September . Sie wird Zeugnis ablegen von der Bedeutung
Kiels als wissenschaftliche und künstlerische Pflenestätte rur
die Heimat und für das Ausland . Vorgesehen sind hervoc-
raaende Veranstaltungen — u. a . eine Beethovenfeier , sechs
Festaufführungen im Stadttheater , ein Gastspiel der Nieder¬
deutschen Bühn « von Dr . Ohnesorg und bedeutsame wissen¬
schaftliche Vorträge — für welche hervorragende Mit-
wirkende aus allen Teilen des Reichs und auch Wisien-
schaftler aus dem neutralen Ausland (darunter der Rektor
der Universität Christiania Prof . Dr . Are ! Holst) gewonnen
sind. Weiter umiabt die Kieler Kunstwoche eine Kunstaus¬
stellung Schleswig -Holsteiner Künstler , ein« Ausstellung
Ali -Schleswig -Solstein in Kunstgewerbe und Handwerk

und eine Ausstellung für modernes Siedlungswesen und
Architektur . Im Anlchlub an die Kunstwoche wird in Kiel
u a . der Verein für Sozialpolitik , die größte wissenschaftliche
Ecisellschast der deutschen Nationalökonomie , seine Jahresver¬
sammlung abhalten . Während der Herbstwoche planen in
Kiek der Schleswig -Hollteinische Städtetag und der Schles¬
wig-Holsteinische Provinziaklandtag ihr« Tagungen abzu-
halten . Gesellige Veranstaltungen und Ausflüge , u. a . in
die Hollteinffche Schweiz, werden das Eanze umrahmen.

Alains Chronik.
Bildend« Kunst und Musik. .Der Frankiurter  Bild¬

nis - und Historienmaler Joseph Eorresaio -feiert  beute
seinen 80. Geburtstai.
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abzuliefern. Dieser führt das Getreide der Mühle zu. Den
Aufkäufern steht als Kontrolle die LedensmittelkommWon
zur Leite. Ob diese Einrichtung sich bewährt und das nötige
Brotgetreide glatt erfaßt wird, mutz die Zukunft lehren.

— Streik der Wiesbadener Transportarbeiter . Die in
der hiesigen Ortsgruppe des Deutschen Transportarbeiter^
Verbandes organisierten Arbeiter haben gemäß dem Be-,
schlug einer am Samstag üattgefundenen Versammlung
gestern die Arbeit eingestellt. Die Ursache sind Lobnitreitig-
keiten. SÄlichtungsverbandlungensind im Gange.

— Saloarsan - und Kotainschieber. Festgenommen wur¬
den gestern hier elf Becsonen aus Wiesbaden. Biebrich.
Frankfurt u!w. wegen urnfangreicher Schiebungen mit
Saloarsan and Kokain. Nack geschehener gerichtlicher Ver¬
nehmung der Leute wurden acht von ihnen wieder auf freien
Futz gesetzt, während über drei die Untersuchungshaft ver-
hängt wurde. Beschlagnahmt wurden zugleich zwei Pfund
Saloarsan und ein Pfund Kokain.

— „Reichsnotopfer und Reichseinkommenstsuer." Ain
Mittwoch sprach der Volkswirtschaftler und Treuhänder
Herr Dr. Schäfer im Saal des ..Europäischen Hofes" auf
Veranlassung der Atzbeitsgemeinschaft der Hotel- und East-
wirtevereine Wiesbadens über das Thema „Reichsnotopfer
und Reichseinkommensteuer usw.". Der Redner führte, wie
uns mitgeteilt wird, in -klarer und leichtverständlicher Weise
seine Zuhörer durch die Klippen der in Frage stehenden
Steuergefetze und erläuterte ihren Zweck. Er unterrichtete
-cing-ehend bezüglich der abzugebenden Steuererklärungen in
beiden Fällen , behandelte die zinsenlose Gestundung und die
zu berücksichtigenden Staffelungen. In Äer sich anschließen¬
den Diskussion gab er in bereitwilligster Weise jedwede ge¬
wünschte Auskunft und wies schließlich darauf bin , daß man
dem neuen Deutschland Vertrauen «ntgegenbringen müsse:
er zweifele nicht an der Wiedererstarkungdesselben bei Un¬
terordnung und Arbeitsamkeit des deutschen Volkes.

— llmsatzsteucrpflicht des Aufschlags zum Zuschlagpreis
bei BersLekgerungen. Bei Versteigerungen wird in der Regel
ein Aufgeld zum Zuschlagpreis erhoben, das lediglich zur Be-
.. Di ' ' - ' •streitun« der dem Versteigerer entstehenden Unkosten dient.
Über die Umsatzsteuerpflicht disse« Aufgeldes bestechen Zwei¬
fel. Es wird zum Teil als Provision für die Vermittlung
angesehen und erst am Jachrssfchlutz mit dem Satz der allge¬
meinen Umsatzsteuer versteuert. Eine derartige Auffassung
ist irrig . Alles das . was der Versteigerer von demjenigen,
der den Zuschlag erhalten bat, vereinnahmt, ist. je nach Art
der versteigerten Gegenstände, Umsatz- oder luxussteuerpflich-
tig. Eine Zerlegung des Versteigerungserlöses in den
Bietungspreis und eine besondere Vermittlungsgebühr
widerspricht dem in 8 8 des Gesetzes enthaltenen Begriff des
Entgelts.

— Pilzwanderungen. Zur Förderung der Kenntnis der
eßbaren Pilze zwecks stärkerer Heranziehung zur Volkser-
näbrung finden vom Kreisausschußdes Landkreises Wies¬
baden veranstaltete Vilzwanderungenzum Aufsuchen der eß¬
baren Pilze statt. Die Leitung ist dem Lehrer Faust in
Dotzheim übertragen. Die Wanderungen finden statt : Am
7. Sevtemher und 12. Oktober d. I . in das Waldgebiet
Dotzheim -Georgenborn.  Treffpunkt 10 Ubr vor¬
mittags am Forsthaus „Rheinblick" an der Straße Dotzheim-
Frauenstein. Am 10. September und 18. Oktober d. I . in
das Waldgebiet am Kellerskops.  Trefspunkt 1V Uhr
vormittags an der Schule in Ramback. Am 14. September
und 19. Oktober b. I . in das Waldgebiet bei Medenbach.
Treffpunkt 8 Uhr morgens am Bahnhof in Auringen-
Medenbach. Am 17. September und 22. Oktoberd. N. in das
Waldgebiet der Gemeinde Flörsheim  im Freistaat
Hessen. Trefspunkt 9%  Ubr morgens am Bahnbof in Flörs¬
heim a. M. Messer. Säckchen oder Körbchen. Mundvorrat.
Notizbuch und Bleistift sind miizubringen.

— Salz statt Zucker. Eine raffinierte Schwindlerin
bietet Zucker im Preise von 10 M. ver Pfund an. liefert die
Ware vünktlick ab. die sich bei oberflächlicher Betrachtung
auch als vollgültige Mars zeigt. Nack Verbrauch der oberen
0 bis 5 Zentimeter Schicht erweist sich der weitere Inhalt
als Salz.

— Das neue Frankfurter Meßplakrl. Auf einem binnen Sockol, der
jie Buchstaben der Aufschrift „Dritte Frankfurter Internationale Messe"
!n gelb und rot zeigt, richtet stch übereck ein fächerförmig zerlegtes intensiv
reibe» Quadrat auf. Nach feiner einen Seite schießt ein breiter roter
streifen empor. Er birgt den energisch stilisiertenMerkurftab in schwarz,
-eine andere Seite zeigt ein dunkles Segelschiff, links im Eck darüber das
harakteristifche Signet der Frankfurter Nieste mit der Zeitangabe 8. bis
8. Oktober 1820. An der Wurzel des emxorfchietzenden roten Streifens
schreiten zwei stch als Silhouette abhebende Gestalten rüstig vorwärts:
Pioniere des Handels und der Gewerbe, durch Musteikofferu. o. gekenn¬
zeichnet. Die tut Rechteckgrund übrigbleibende Zwickel werden durch eine
rote Fabrik mit blauem Schornstein und durch die vielfarbigen Fahnen aller
Rationen wirkungsvoll angefüllt. — Der Entwurf dieses in feiner expressio¬
nistischen Form auffallenden farbenreichen Plakats ist «on Albert Fast

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
— Biebrich, 2. Aug. Am Sonntagvormittag wurde im hiesigen städti¬

schen Krankenhauseein Bronzebildnis des int Jahre 1818 verstorbenen
Ehrenbürgers Prof. Dr. Ludwig B e ck enthüllt. Es ist von Freunden und
Verehrern des Verstorbenen gestiftet und »on dem Bildhauer W. Ohl, in
Frankfurt ansgeführt.

wc. Dotzheim, 1. Aug. Eine große Mieterversammlung beschloß nach
einem Referate von Dr. Meyer-Wiesbaden die Gründung einer „Mieter-
fchutzvereinigung Dotzheim" in Anlehnung an die Mieterfchutzorganifation
von Wiesbaden und klmgegend.

fd. Hochheim a.  M ., 2. Aug. In der »ergangenen Nacht wurden aus
einer Wohnung durch Einbruch liOGOM. bares Geld, Sparkastenbllcher und
zahlreiche Wertgegenständevon 17jährigen Burschen gestohlen. Die er¬
brochene Geldkaffette fand man später ans der Straße nach Wicker.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Die Demonstrationen auf den Höchster Farbwerken,

wz. Höchsta. SK., 2. Aug. Der Arbeiterrat  der Höchster Farb-
wcrke nimmt in einer Erklärung  in der Presse Stellung zu den 'Nach¬
richten über die Demonstrationenvor und in dem Direktionsgebauk. . . ... _ _ .ionsgebäude des
Werkes, bei der bekanntlich drei Direktionsmitglieder mißhandelt und ein
Arbeiter durch einen Unfall getütet wurde. In der Erklärung heizt es II. a.:
Die Behauptung, daß es sich um einen komniunlstischcn Vorstoß gehandelt
hätte, um die Vorbedingungen für die beoot stehenden Lohnforderungenzu
schaffen, sowie daß die Bewegung von äußert her in die Farbwerke hinein¬
getragen worden sei und mit dent Streik auf den Leuna-Werken in Ver¬
bindung stehe, fei unrichtig. Die Mißstimmung der Arbeite: führt die Er-
kläriing aus die Durchbrechung des Achi-Stundentages zurück. Ferner
darauf, daß die Befchwcrden des Aibeiterrates von der Direktion der
Farbwerke nicht beachtet worden feien. Eine ganze Reihe fortgesetzt ab¬
lehnender Bescheide der Direktion auf alle wichtigen Fragen hätien dann
zu »en bekannten Vorgängen am Donnerstag geführt. Der Arbeiterrat
lehne jede Verantwortung für das Geschehene ab.

Ausschreiintigen in den ildlrrwcrke».
fd . Frankfurt a. SK., 2. Aug. Aus Anlaß von Lohnstreitig-

keiten  zwischen der Arbeiterschaft und der Direktion kam es heute nach¬
mittag in den Adlerwerten zu Ausschreitungen. Die Arbeiter verlang-n
einen Illproz. Lohnzuschlag, eine Lohnerhöhungbei Akkordarbeitenund vor
allem einen Lohnausgleich für die verkürzte Arbeitszeit. Als es hierüber
heute nachmittag nicht sofort zu einer Einigung kam, drangen die Arbeiter
des Werkes 2 in das Direktionsgebäudeund verursachten hier stürmische
Auftritte. Dabei wurde der Generaldirektor der Adlerwerke, Eaeaberlich,
so schwer mißhandelt,  daß er dem Krankenhause zugeführt werden
mußte. Zwei Prokuristen, die dem Direktor zu Hilfe eilen wollten, er¬
litten gleichfalls erhebliche Verletzungen. Nachdem die Werksleitung den
Arbeitern Zugeständnisse  gemacht hatte, nahmen diese die Arbeit
wieder auf.

Feuer im Kino.
na . Frankfurt u. SK., 3. Aug. In einem Lichtspielhaus im Vorort

Niederrad entstand am Samstag im Vorführungsraum Feuer. Der Opera¬
teur erlitt schwere Brandwunden an Gesicht und Körper. Glücklicherweise
hatten die Zuschauer größtenteils das Theater verlassen, so daß größere
Unheil mit Ausnahme des Sachschadens vermieden wurde.

Einbruchsdiebstahl und Iiiwel-nraub.
— Frunlsurt u. SB., 2. Aug. Ein großer Einbruch wurde nachts in

dem Luxuswarengefchäst von Kayser am Roßmarkt verübt. Die Diebe
drangen vom Hofraum aus durch fünf eiserne Türen in di: Geschäfts-
räume ein. Hier bohrten sie, wahrscheinlich in stundenlanger Arbeit, den
großen Geld- und Wertsachenschrank mit Handbohrern von zwei Stellen
aus auf. Der Schrank zeigt etwa 80 einzelne Bohrlöcher. Die Einbrecher
raitbten ans dem Schrank eine bedeutende Suinme Bargeldes und die
Schmuckstücke aus Edelmetall. Dann plünderten sie den Eeschäftsrauin aus,
ihre Äufmerksamkeit watidten sie besonders silbernen Damenhandtasch m,
Kolliers, feinen Nippes, Bronzen und Japansachen zu. Der Wert der ge¬
stohlenen Sachen wird auf mindestens 388 008 M. geschätzt. Der Schaden
ist größtenteils durch Versicherung gedeckt.

Zur Senkung der Lebensmittelpreise.
AL . Kassel, 2. Aug. Die Leiter der PreisprLfttngsstellen oes Regie¬

rungsbezirks Kassel hielten hier eine Besprechungab zwecks gemeinsamer
Maßnahmen zur Senkung der Lebensmittelpreise.  Es
sollen einzelne Wirtschaftsgebietegebildet worden, die den Lebensmittel-
preisen ihre besondere Aufmerksamkeit zu widmen haben. Sie sollen auch
mit den angrenzenden Provinzen  in Fühlung treten, am
einen besieren tkderblick über die Pieisgestallung zu erhalten. Hinsichtlich
der Fleisch- und Kartosfelproisewurde eine Reihe »on Wünschen vorge¬
bracht, die den Reichsstellen überwiesenworden sind.

Susr^

VorSerkchte über Kirnst, Vorträge uns Dexwandtes.
* Residenz-Theater. Die Erstaufsührung des „Zigeunerprimas" findet

nunmehr bestimmt morgen Mittwoch statt: die io erfolgreiche Operette wird
am Donnerstag, Samstag und Sonntagabendwiederholt. Sonntagnachmittag
gelangt „Der ftbcle Bauer" zu halben Preisen zur Aufführung.

Wiesbadener Bergnügungsbühnen und Lichtspiele.
Kaffeerestaurant Ritter . Die heiteren Unterhaltungsabende im

Freien Unter den Eichen sollen zu. einer dauernden Einrichtung gemacht
werden : sie finden , wie UNS mitgeteilt wird , von jetzt ab täglich statt.

* Fußball. Am Sonntag spielte die 1. Mannschaftder Freien Turner-
schoft Wiesbaden in Rüsselsheim gegen den dortigen Fußballverein
„Hassta" (1. Mannschast). Wiesbaden gewann überlegen mit 7:8 (Halb¬
zeit 3:0). Die 2. Mannschaft spielte aus dem hiesigen Ererzierplatz gegen
die 2. Mannschaft des Arbeiter-Sportvereins Crbenheim. Wiesbaden ge¬
wann mit 1:8. Halbzeit 8:8.

* Süddeutscher Fußballoerband. Auf der Tagung der Süddeutschen
Fußballoerbandesin Ulm waren 536 Vereine mit 1226 Stimmen vertreten.
Gemäß Antrag des Derbandsvorstandestoiitbe das Spielsystem mit zehn
Ligavereinenbeibehalten. Der Beginn der Spiele ist auf den 5. September
festgesetzt. Die Vereine der besetzten Gebiete spielen in eigener Verwaltung.
Das Barvetmägen des Verbandes beträgt 237 000 M. Als alleiniges amt-
liches Organ wurde unter Aufhebung der Pflichtexemplareder „Fußball in
München" bestimmt. Zum erftenBorsiyendenwurde wieder Dr. Popper-
Hanau, zum zweiten Eeppert-Karlsruhe gewählt, zum Spiclausschutzvor-
sitzenden Keyl-München, zum RordmainkreisvorsitzendenGregor Christ-
Frankfurt. Als Ort des nächsten Verbandstages wurde Darmstadt bestimmt.

Stendel steil.
Berliner Börse.

mz. Berlin, 2. Aue. An der Börse herrschte als wesent¬
lichstes Merkmal im alkremeine» Geschäftsenthal-
t u n 2. Nur in einzelnen Werten fanden lebhafte Umsätze
statt. Bismarckhütte waren bei Fortdauer des Kampfes um
die Majorität über 20 Proz. höher. Später stiesren auch
Bochumer wesentlich und stellten sich gelten Samstag
6 Proz. höher. Im Gegensatz hierzu verloren Deutsche Erd¬
ölaktien von der Samstagsteigerung einen beträchtlichen
Teil, nämlich 175 Proz. Kolonialwerte schwächten sich im
Zusammenhang mit der Ermäßigung der Devisenbewegung
etwas ab. Sonst war die Kursbewegung unregelmäßig und
wenig erheblich. Phönix 5 Proz niedriger , Lothringer Hütte
unter Schwankungen7 Proz. höher. Der Anlagemarkt war
sehr ruhig bei nur unbedeutenden Veränderungen.

Kurse vom 2.
Dir. Bank-Aktien. In v , |
10 Berliner Handelsges. 306 .50 !
7 Commerz.- u. Disc.-E. 160 .00 I
6 Darmstüdter Bank . . 143 .00

12 Deutsche Bank. 20O.S5
9 Disconto-Commandh 196 .23
7 Dresdner Bank. 161 .00
7 Mitteid. Creditbank. 74X.75
7 Nation.-B.f.Deutschi. 140 .00
«'/> Oesterr. Kredit-Anal, 94 .50

6.29 Reichsbank. 1* 8.8?
Industrie- Aktien

20 Albert, Chem. Werke 00 .00
15 Adler-Fahrradwerke 337 .75
10
lö Augsburg -Nürnberg

Allg. Eiektr .-Ges . . .
335 .35
200 . 50

12 Bergmann, Elektria. . 348 .75
12 Bad. Anilin u. Soda. *50 .00
6 Bismarck-Hütte _ _ 605 .00
5 Bochum er Gußstahl « 4X0.75
14 Brauerei Schultheiä . 840 .35
7V»Buderus Eisenwerke 290 .00

15 Beton-u. Monierbe.« . 231 .00
10 Deutsch-Lux. Berew.

Deutsche Kaliwerke.
293 .00

7 417 .00
10 Dtsch.-Uebers.-Eiek4. 00 .00
2 Donnersmarck-Hütta 410 .00

25 Dilrrkopp, Bieief. M. .
Dtseh. Wa£f. u. Mna.

455 .00
10 376 .25
36 Daimler Motoren . . , 215 .50
20 Deutsche Erdöl-Ges.« 2000 .0
12 Elberfelder FarbesaS. 401 .00
12 Eschweiler Bergw. . . 3X0.00
25 Friedrichshütte . . . . 985 .008- Felten S: Guilleauaw 402 .50
17 Gasmotoren Deut* . . 183 .50
0 Geisweider Eisenw. . 00 .00

16 Gelsenkircli.Bergw. . 312 .50
17 Griesheim Elektron. 306 .75
2 Höchster Farbwerk© 381 .75
L« Harpener Bergbau .

Hindr. Au/fermann .
388 .00
230 .00

August 1920.
Div.
0

In «/1
Hohenlohewerke . . .
Höack Eisen u. Stahl j3 38 .90
Ilse Bergbau. 1400 .0 D
Königs-u. Laurahiitt« j
Kali Aschers!eben 405 .00

282 .00
470 .50
185 .75
430 .00

9
15
0

29
8

12

20
20
15
10
10
15

Kostheim Cellulose.
Kronprinz Metalli. .
Lakmeyer u. Co. . .
Lauchharnmer.
Lindes Eismaschine» 233 .25
Ludwig Loewe u. Co. 237 .00
Mannesmann Röhren 3 67 .00
Obersohles.Eiseiibed. 2 30.00

„ Eis.-Ind . 263 .00
” Koksw. . * 56 .00

Orenstein u . Koppel 272 .75
Phön .-Bergb .u.Hütt« 4»45.00
Porzellan!. Kahla . . . !4SS .75
RositzerZuckerrafL . i331 .00
Rhein-Nass. Bergw. , 339 .00
Rhein. Stahlwerk«) . • 372 .00
Riebeek Montan . . . . 3SÖ.00
Rombacher Hüttenw . 28 *5.75
Rhein. Met all waren!, 00 .00
Sachsenvrerk . . . . . . 298 .50
Schuckert Elektris . . 103 .00
Siemens u. Halsk®. . 25 0. 90
Südd. Eisenbahnge «, 113 .00
Verein . Glanzstoff-F. j1-400.0
Varainor Papierfabr ., !330 .0 0
Verein . Cöln-FkOttw. . 303 .50
Weiler-ter -MeerCh.F 2 75.00
Westeregeln . . . . . . 881 .00Zellstoff Waldhof . . . S60 .00
Hamb .-Amcr.-Paketf , j181 .25
Hansa -Dampi'schiff. . i270 .50
Norddeutscher Lloyd j17 5*87
ßchantung -Eisenb . • «j633 .75
Türk . TabakregidL . - 00 .00
Otavi Minen . . . . . »«, 741 .00

Qenuasckeine . . . . >829 .00
Der Valutamarkt.

mz. Mainz, 3. Aug. Der Valuta markt  war an Jeu
beiden letzten Tagen der vorigen Woche nur g e r i n g e n
Schwankungen  unterworfen , doch neigte die Mark in¬
folge der ungeklärten Lage im Osten  etwas zur Ab-
schwächung.  Auch gestern trat noch keine endgültige
Klärung ein. doch waren die Schwankungen der Mark im
Auslande nur unbedeutend. In Zürich zog die Mark von
13.80 und 13.85 auf 13.92ü an. ebenso in Amsterdam v.on
6.95 und 6.80 wieder auf 6.90, in Stockholm ging die Mark
von 11.30 auf 11.25 und gestern auf 11.20 zurück. Paris
notierte sie unverändert mit 30'i . In Berlin waren die
telegraphischen Auszahlungen ziemlich unverändert für die
Ententeländer, jedoch ein wenig ermäßigt für das neutrale
Ausland.

Weltarf3eg °IcMe a
Meteorologische Beobacht»neen der Station Wiesbaden.

2. August 1920. 7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
abends Mittel

dnif'k ( aufCu -Kormalschwere 751.1 751.2 751.6 751.3
red. 1 auf dem Meeresspiegel 761.2 761.1 761.5 761.3

Thermometer (Celsius) . 15.0 21.9 18.0 18.2
Dunstspannung (Millimeter) . . 11.7 12.8 13.4 12.C
Relat. Feuchtigkeit (Prozente) 92 66 87 81.7
Windrichtung. still SW 2 still
NiederschlagshShe(Millimeter) 0.0 — — —

ich sto Temperatur (Celsius): 23.2. Niedrigste Temperatur : 12.ö.
Wasserstand des Rheins

am 2. August 1388.
Biebrich Pegel : s.14 m gegen 2.17 am gestrige ;! VormittagMainz » 1.41 » . 1.47 . .
Caub » 2.59 > - 2.61 - » .

Bi « Abend-Ausgabe umfasst 4 Seiten.
Hauptschrifileiter: H. Lekisch.

Terrmtwortlichfür den politischen Teil : F . Günther:  für den Unter-
haltungsteil: B. v. Nauendorf:  für den lokalen und provinziellen Teil,
sowie Eerichtssaal und Handel: I . 23. : F . Sftntft er ; für Sie Anzeigen

und Reklamen: H. Dornauf.  sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. Verlag derL. Sche llen ber gsichen Hosbuchdruckerei in Wiesbaden.

Sprechstunde der Schristleitnng 12 bis I Uhr.

Billige Ver kaufstage
iiiiBina

i

DamennHafbschuhe
ü= zum Schnüren und mit Spangen, Chevreau,S Lack und Boxkalf . .

mmmammmmmm

Mk. 195 .-
/

Mes’̂ esi- u. Damen -Siiefel PteWigs»
M :nii e™Ä B?xka lf u> Lackbesatz,Rahmen-
lg arbeit, Hochschaft . . . . . . . . . Mk.

von ESiensfag, den 3- ßugusi
bis einschließlich

Samstag , den 7. August S32SL
Beachten Sie meine Schaufenster!

<i11

Speier Nadif Herz Sdiuhwaren
•f 18 Langgasse 13.

Haarnetze
Hauven- 2.— ML, Stirn- 2.75  Mk

DeLte, Michelsberg 6.

tttfn, Perlen, Silbersnche«, Bestecke,
Leuchter, Pskale, Aufsätze, Ser¬
vice, Gold, Uhren und Ketten,

'"LZr-KMO.WrhW.1i.Pfandscheine

Auskunftei 99 ICOSIHOS Detektiv

Ccyr . 1903 .

lefephon 4180. — Luisenstrasse 22, Ecke Bahnhofstrasse.
Ermittlungen — Beobachtungen

Ätsslsrinfte im Sn °> und Husland
Grösstes , eriolgreichstes Institut»

Separate Sprech - und Wartezimmer.
Diskret ! la Referenzen ! Grösste Praxis

Ob parle franpais. Englisk speken.

Schiffs - Nachrichten.
Dampler »Limburgia« . in Amsterdcm.

* t elTia< . ' 23 » Juli von Las Palmas , Ausreise.
* »Hollandia* . . . . . 24 . Juli von Santos , Ausreise.
* **p*8‘a* . in Amsterdam.
* »/eelandia « . in Amsterdam.
* »Jemand « . 20. Juli von Bahia, Heimreise.
* *r\ aiQBan<̂e .1 " Buenos Aires.
» »Deltlandc . . 17. Juli von Pernambuco , Heimreise.
» »Eemlands . in Buenos Aires.
» »Kennemeriand«17. Juli von Buenos Aires, Heimreise.
* >6ovjlsnd «. . . 17. Juli von Las Pahnas , Heimreise.
» »bailand ’« . . . . 24. Juli von Amsterdam , Ausreise.
» »Drechterland « . in Bordeaux.
» »Gaasterland . . . . 13. Juli Tencriffe pass., Ausreise
» »Gotmarsum« . . . 19. Juli von Lissabon, Ausreise

General-Agentur : Born & BohoMenfen,
Wiesbaden , Hotel Nassauer Hot F 3,!
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sdtc4. s. im  na _ Mssbadener Tagblatt. _ e» - «i-n.

Geräucherter Schellfisch
„ Seelachs -
„ Seeaal

Geräucherte Flundem
„ Makrelen I
„ Rheinaale

1 Echte Kieler Bücklinge. '
Billigste Tagespreise in

Frickels FischhaLLen

Alle Dimensionen , billigste Preise,
sofort greifbar.

Comptoir internationald'importation
et de Exportation.

Wiesbaden , Herderstr . 35
Telephon 2355.

Statt besonderer Anzeige
Heute morgen erlöste ein sanfter Tod von schwerem Leiden unsere

über alles geliebte Mutter , Großmutter und Schwiegermutter

geb.  Bermann
im 87. Lebensjahre.

Im Namen der Familie

Wiesbaden und Hamburg,  den 2. August 1920.

Ihren Wunsch erfüllend , findet die Einäscherung in aller Stille
statt und wird frcundlichst gebeten, von Blumenspenden abzusehen.

Hallo ! Stimmung ! Hallo!
.Heute ab 8 Nhr abends im

Walhalla -Restaurant
großer heiterer Abend unter Mitwirkung des berühmten
und vielbeliebteu Dirigenten „A . Bauer " bei ver¬
stärktem Orchester. Eintritt frei!

Alles lacht — Alles kracht

Auf nach Walhalla!

HmriilM

Kaffee Ritter
Unter den Eichen.

Dienstag— Mittwoch— Donnerstag
abends 8 Ulir:

Eiesst heitere Veiksunterhaittnips-Aheode
ivn Freien.

Lieder — Balladen — Vorträge.
Eintritt frei . Eintritt frei.

Mittagstisch . — Abend -Platten.

Dorheim

Gartenkaffee Panorama
Endstation Panoramaweg.

Wiener Kaffee . — Berühmte Kuchenbäckerei.

Kopf'
wasehen.

Ondulation
Frisieren
Manicure.

Bette
Michelsberg 6.

Kl!SilMWü!
M« Monier

per Liter 80 Mt . in. St.
Weinessig, 899

rar ., per Liter 1.80 Mk.
Limit . Gewürzez. Einmach.

Grüne Erbsen (ganze)
] .90 mt,  b. 10 Pfd . 1.85 Mk.
Kartoffelmehl z. Backen v.
8nch. u. Tort . Psd . 4,50 Mk.
Versand nach allenGegenden.

F = Henrich
Bincherstr. 24 Tel. 1014.

Täglich
frische

Fleischwurst
Pfd . 7 Mk.

sowie frisch . Pferdefleisch
Hugo Kefllsr, Hellmundstr. 22.

Erdbeer-
pflanzen

neueste, ertragr . Sorten,
ferner zur Herbstpflanz.
rote Iodamnsb .-. Stachel-
beer- u Brombeerpflanz,
mm . in starker Ware

Gärtnerei Neglein
verl . Viktoriastr .. Feldw .,
sowie Rcugasse 2. Samen-

Sandl . Schindling.

ZchnensGneidWjWsn
in großer Auswahl.

SÄärkrrr .von Boanen-
sckneidmaschinen innerü.
eines Tag » .

E . Eberbardt.
Messerschmied. -Lan,g .' 46.

AW.-MMhl>Iz
Ztr . 10 Mk.. Kiefern - u.
Tannen -Anzündeholz Ztr.
18 Mt . frei Saus liefert

A. Debus.
Blücherftr . 35. 2. Tel . 5049

la Parkettwachs
. per Kilo Mk. 19_ ,

la Fußbodenöl
per Liter Mk. 9.—

ferner la reines Leinöl
und la Leinölkitt.

Farben-, Oel- und Fett-
industrie „NASSOVIA“
Scharnhorststraße 24.

Telephon 3749.

Büromöbel
Schreibtische. Aktenschr
billigst im Llusverkaul.
Weoershäuier u. Rüb-
samen. Luisenstraße 17.

Seifenstein
cmpf. Rick,. Seyb . Rhein
straße 101. '_ 871

öWlleini. KHelkleiste
cmpf. Heinrich Krämer
DleiMraße 37.

Erstklassige
Polsterarbeiten

Nenbeziehen u. Umändern
v. Polstermöbeln u. Bett.
übernehmen während der
stillen Geschäftszeit bei
üuß. Berechnung 777

Gebrüder Lricher,
Oraniciistri 0. Fior . 3319

WSN -EMWüNg
(Pitsch). hock,-leg., grobe
Form .Zehr vreisw .,Oster-
maem.» Adolfsallee *V. Ä.

„Meocrin 4
lröftigt die Haarwurzeln, verhindert den Haar¬
ausfall und Schuppenbildung und schützt das

, Haar vor Erkrankung ?73
Alleinverkauf : Schützenhof-Apotheke, Langgasse 11.

E> *1
Michels- w Ä

m h  berg 28.
'Sy &Fernr. 1S58X A>

Unseren Mitgliedern
ist selbstverständlich
jede Streikarbeii [i.  Zt.
Transportarbeiterstreik]
streng verbaten. An-
gestelitenräfe sind ver¬
antwortlich. — Heute
Abend im„Einhorn“
Versammlung.

1 Obstkorb
«Alpaka) . 1 Tabl .. 1 kl.
Obstkorb. Kochkiste. Brot¬
maschine. Küchenartikel,
bandgestickt. Kinder -Hut,
1 bewcgl . Puppe . 70 ™
lang , zu verk. I . Nisplc.
Selenenstraße 19.  2.

Rasenmäher
gr. Eartenbank u . Stühle.
12 Kübel m. blühenden
Archevantus . 2 Oleander,
Kognak-. Ortzeit -. Salat-
dl-Fässer. 40 Kilo Bier-
scheiben. Dezimalwage . kl.
Eisen-Faß . 10 PS. Gleich¬
strommotor. 2 Eisschr. zu
verk. Acker. Wellritzitr . 21.

el evbon 3930.

m.
Samstag Cafe Orient:
Sommepfesi.

ebr.Mdjägez. mtl
Cbr. Reichert Weben i . T.

WiiNfeLMIIE
■►WONblENHOf - ^
urrectcicEKfofi m»  p»

KA

Die großen
August - Attraktionen

- mit

Hans Schnitzer
der geistr . Spötter.

Friede! Hardt
Fritz Schlotthauer

Else Marion
Fritz Georg

Wally Winter
Georgu.Georgette

Toni Fluß.

von Privat gesucht. Off.
an Frau Vogel. Franken¬
straße 19. 1. Tel . 2693.
Wellblechhalle
für Auto . 3 m br .. 5 m l.,
zu kaufen gesucht. Off.
mit Preis an PostsÄlteß-
iack 102. Wiesbaden.

SucheI»r. MM»
ohne Bereifung . Schmidt.
Vorkstraße 13. Mtb.

Von der Reise
zurück.

!!

Matratzen
aus eigenen Werkstätten

preiswert:
Seegrasmatr . Stell, inn
m. Keil375,  250 läU,

ill « *385-

ltoßhaarmatr . QOC
.K  950 013,

Eüetahbeiten
Holzbetten

Deckbetten , Kissen.

‘i.tfSuehdati!
Wiesbaden , Bäreastr . 4.

1 Rehpinscher
zu verkauf. Sonnenberg,9 'Wicsbad . S tr . 25. Stb.

Mod. Brautgarn,tur.
beit, in Kranz . Schierer u.
Zubehör , billig , zu verk.
Tdeis . Stcingape  3 4. 1.

Eleg . Jackenkleid,
bleu, wenig getragen , zu
verkaufen . Eoebels , Hotel
Prinz Nikolas

Piano
sehr g.. bill . abz. Kettner.
Neugasie 19. Hth. 1 St.
Anzui. 9—12 u. 3—6 Uhr.
1 Schlafzim .-
Einrichtung

1 Küchen-Einr .. alles sehr
billig bei Schwarz. Wal
rarnstraüe 5 Part.
ALM liiii

für Pension . Hotel oder
Wirtschaft billig zu' verk.
Bögler . Bl iicbervlai ; 4

Handkoffer
verfch. neue, sehr billiß
.ö&5ub.': Rbeinftr . «S.hPt V

Sektflaschen
sowie

Weih- und Rot-
Weinflaschen

kauft zu Tagespreisen
Sch. Still.

Rlücheritr . 6. Tel . 6058.
Me Schuhmacherarberten
erledigt schnell u. vreisw.
Emil Dobra . Wörth-
'trafte 6. Hof.

Laden
:ür Zigarrengeschäft zu
mieten gesucht. Lorenz
Becker. Moritzstr. 15.

Gedeckte Halle
od. Scheune zum Unter¬
stellen von 2 Lastautos
(auß . Betr .) zu miet .. sei.
Postichliehf. 102. Wresb.
Friseuse gibt Kunden ab.

Näh . W. Zimmermann,
Schwalbacker Str . 44. H-
Wer lehrt jg . Herrn
Dielen -Tanz?

Off, u. L. 310 Taabl .-Bl.
Mädchen

ver sofort oder später ges.
Ieckel. Zietenring 1.

»«
am letzt. Samstag abend
um 5V, Uhr ein Heft der
14. Jäger . 3. Eskadron.
Bitte mögl. gleich ab¬
geben gegen Belohnung
im Büro der 14. Jäger.
Artillerie -Kaserne.

Goldene Brosche
mit einer Perle und
Diamanten Sonnt , abend
von Nikolasstraße brs
Kavellenitr .. gelbe Elektr.
verloren . Gegen gute Be-
lokm. abz. Kavellenftr . 30

Verloren gold. Ketten¬
armband auf dem Wege
Wintergarten bis Bahn¬
hof. Abzug, gegen höbe
Belohnung Moritzftr . 50,
3. Stock rechts.

IP. H.-Handsihuhe
(grau Wildled .) am 1. 8.
nachm, auf einer Bank im
Nerotal liegen geblieben.
Wiederbringer gute Bel.
Oram enstraße 60. 3.

Wolljacke-Gürtel verl.
Gegen Belohnung abzug.
Weih . Bismarckr . 43. 2.

MMU gejucht
ev. Laden mit Raum od.
2—3 leere Zimmer in
beauemer Lage (in der
Saalgane gelegen des.
bevorzugt .) Offerten unt.
B. 310 Tagbl .-Verlag.

1«N.
MW« .

Entlaufe « Schäfer¬
hund, 1 Jahr alt , Name
Wolf hörend. Halsband
mit kleinen Nickelkreuxen
verziert . Vor Ankauf
tthird gewarnt.
H. Bcrtrand » Mainz,

Erdalstraße 12, 3.

M U MUU
Ein mit mit anhäng.

13  ssr ■WMlMW äs 1;,
9 Briüanten ) mit Inschrift : ,,Que la belle vous garde“

verloren . Wiederbringer obige Belohnung.
Pension Winter , Sonnenberger Straße.

<* qui rapportera bracelet flexible platine avec
13 brillants et medaillon or 8 briliants au dos tete
de femme „Puretö “ avec devise ,,Que la plus belle
vous garde “ perdu Dimanche soir dans le parc du
Kurhaus . Rapporter — HoteS - Pension Winten
— Sonnenberger Straße.

6pel'KCotor'7ahrräderj
das idealste Beförderungsmittel |

jfür Berufs - u . VergniigangsSahrfen |
jetzt lieferbar.

iUerteierd.ßpl-fateafl-ISerfe
AugustI®§!

Schwalbacher Straße 2 .7.
Telephon 8921.

Hnrik. Unifonneti
gebraucht , aber gut erhalten:

Rock Mk. 78 “° 72 °° « °°
Hose „ 88 ° E2°° 58 °°
Wickelgamaschen Mk. I3 50  II“
Vogeler, Bismarckring 1,

Hof rechts,

IMjilgUßg.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinscheiden meines lieben, unvergeß¬
lichen Mannes und Bakers, für die überaus
reichor Blumenipeuden , für die wohltuenden
Worte und Kranzniederlegungen seiner Herren
Vorgesetzten und Kameraden der Post am Grabe,
sowie allen denen, die ihm die letzte Ehre er¬
wiesen, unseren innigsten Dank.

grau Lina HartgeilMKind.
Wiesbaden , den 3. August 1920.

Allen Verwandten , Freunden und
Bekannten die traurige Nachricht , daß
meine liebe , gute Frau , unsere herzensgute,
treusorgende Mutter , Tochter , Schwester,
Schwägerin und Cousine

Frau Wilhelmins Geißler
geb. Schumann

nach kurzer , schwerer Krankheit sanft
entschlafen ist.

In tiefem Schmerz:
Jakob Geißicr und Kinder.

Wiesbaden , 3. August 1920.
Wielandstraße 20.

Die Beerdigung findet am Donnerstag
nachmittag , um 33/4 Uhr , von der Leichen¬
halle ’des Südfriedhofes aus statt.
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